
 

 

Pressemitteilung, 22. Dezember 2022 

 
Neuer Mitgliedsverein für Niedersachsen im Zentralrat Deutscher 
Sinti und Roma aufgenommen 
 
1. Sinti-Verein Ostfriesland wird Mitglied im Zentralrat und Dokumentations- und Kulturzentrum 
Deutscher Sinti und Roma 
 

 

Der 1. Sinti-Verein Ostfriesland und Niedersachsen vertritt zukünftig die Interessen der Minderheit 

aus Niedersachsen im Zentralrat wie auch im Dokumentations- und Kulturzentrum Deutscher Sinti 

und Roma. Die Mitgliederversammlungen stimmten am 15. Dezember 2022 in Berlin einstimmig für 

die Aufnahme des neuen Mitgliedsvereins.  

 

„Der 1. Sinti-Verein Ostfriesland tritt für die Interessen von Sinti und Roma in Niedersachsen ein. Seit 

vielen Jahren engagieren wir uns, die über 600-jährige Geschichte und die kulturellen Leistungen 

unserer Minderheit stärker in das gesellschaftliche Bewusstsein zu rücken. Die gleichberechtigte 

Teilhabe von Sinti und Roma in allen Lebensbereichen zu stärken, sehen wir als eine wesentliche 

Aufgabe unserer Arbeit an. Wir treten deshalb durch präventive Bildungsarbeit dem Antiziganismus 

entgegen. Es freut uns besonders, dass wir zukünftig unter dem Dach des Zentralrats Deutscher Sinti 

und Roma wirken können.“, erklärte Michael Wagner, der Vorsitzende des 1. Sinti-Vereins 

Ostfriesland. 

 

Der Vorsitzende des Zentralrats Deutscher Sinti und Roma, Romani Rose, begrüßte die Entscheidung 

der Mitgliederversammlung ausdrücklich: „Es erfüllt mich mit Zuversicht, wenn ich sehe wie viele 

gerade junge Menschen auch aus unserer Minderheit sich vor Ort für die Gesellschaft als Ganzes 

engagieren. Eine starke Zivilgesellschaft in den Kommunen und Ländern ist wichtig für unsere 

Demokratie, um diese gegen demokratiefeindliche Kräfte zu verteidigen, und um Antiziganismus, 

Antisemitismus und Rassismus zu bekämpfen.“ 

 

Seit 2015 ist der 1. Sinti Verein Ostfriesland e.V. in Leer, Ostfriesland und in ganz Niedersachsen tätig. 

Der Verein setzt sich nicht nur für die Interessen von Sinti und Roma in der Region ein, er bietet 

zudem eine anerkannte und gefragte Kompetenz- und Anlaufstelle für die Minderheit, wie auch für 

die Institutionen der Mehrheitsgesellschaft. Besondere Erfolge konnte der Verein erzielen durch die 

Bewusstseinsbildung in der Gesellschaft für die Geschichte der Minderheit und den tief verankerten 

Antiziganismus. Eine eigens konzipierte Wanderausstellung informierte an Schulen, in Gedenkstätten 

und Museen über das Leben der deutschen Sinti in Ostfriesland nach 1945. Zudem ist der Verein 

durch Bildungsberater an vielen Schulen in der Region tätig, fördert den Schutz von jungen Sinti und 

Roma vor Diskriminierung und stärkt durch Empowerment-Arbeit ihren schulischen Erfolg.  


